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3.  Symposium „Leitstelle aktuell“ 
Bremerhaven, 19. Mai 2015 

Die Leitstelle beim MANV: 
Was passiert nach den ersten Minuten? 

Gefahrenabwehrzentrum 



Gefahrenabwehrzentrum Folie 2 Die Leitstelle beim MANV Bremerhaven, 19.05.2015 – W. Lenz 

MANV-Einsatzerfahrung?  
(mehr als 50 Verletzte) 

•  in der zuständigen Leitstelle 

•  in einer Nachbarleitstelle 

•  als Einsatzkraft vor Ort 
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Der individualmedizinische Einsatz 
•  Gesprächsannahme 

•  Notrufabfrage 
•  „Patienten-Ersteinschätzung“ / Disposition 
•  Alarmierung nächstgelegene Einsatzmittel 
•  Anruferberatung / Telefonreanimation 

•  Ausrücken der Einsatzmittel und -kräfte 
•  ggf. Hinweise zur Anfahrt / zum Einsatz 

•  Eintreffen der Einsatzmittel und -kräfte 
•  Unterstützung bei Transportziel-Auswahl 

•  Abfahrt mit Patient zum Transportziel 
•  Anmeldung beim Transportziel 

•  Ankunft am Transportziel 
•  Datenabgleich 
•  evtl.  Auskunft über Patientenverbleib 
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MANV: Massenanfall von Zeitstempeln 

Primäres Ziel: Kritische Patienten  
•  schnell identifizieren 
•  schnell versorgen und  
•  wenn nötig schnell transportieren! 
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Wo sind also die Unterschiede? 
•  Gesprächsannahme 

•  Notrufabfrage 
•  „Patienten-Ersteinschätzung“ / Disposition 
•  Alarmierung nächstgelegene Einsatzmittel 
•  Anruferberatung / Telefonreanimation 

•  Ausrücken der Einsatzmittel und -kräfte 
•  ggf. Hinweise zur Anfahrt / zum Einsatz 

•  Eintreffen der Einsatzmittel und -kräfte 
•  Unterstützung bei Transportziel-Auswahl 

•  Abfahrt mit Patient zum Transportziel 
•  Anmeldung beim Transportziel 

•  Ankunft am Transportziel 
•  Datenabgleich 
•  evtl.  Auskunft über Patientenverbleib 

n haben anderen Schwerpunkt. Einsatzort? gleiches Ereignis? 

am Einsatzort (Vorsichtung) 
sehr vieler 

anders als gewohnt! 

anders als gewohnt! 

anders als gewohnt! 

anders als gewohnt ? 
anders als gewohnt ? 
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Versorgungsprinzip (Verletzten-Ablage) 
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Lage 3 

Lage 2 

Lage 1 
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Konsequenz für die ersten Minuten 

•  Großzügige Alarmierung 
(auch von Leitstellenverstärkung) 

•  Unterstützung der 
Einsatzstellenstrukturierung  
(lokale Bereitstellungsräume,  
Abschnittbildung) 

•  CRM gilt auch beim MANV 
(z.B. 10-für-10-Regel) 
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Die 15 CRM-Thesen (nach Rall) 
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Großzügige Alarmierung: 
 Die Stichwort-Matrix 

 
MANV 5 

 
MANV 10 

 
MANV	
  25	
  

 
MANV 50 

 
MANV 100 

 
MANV 250 

 
MANV 500 

 
MANV	
  750	
  

 
MANV 
1000 

ALARMIERUN
G	
  
2 NEF / RTH 
4 RTW 
EL RD 
1 ÖESt 

ALARMIERUN
G	
  
4 NEF / RTH 
9 RTW 
EL RD 
1 ÖESt 
1 SanZ 
1 KID 
1 NFS 
Leitung ZL 
ÄLRD 

ALARMIERUN
G	
  
5 NEF / RTH 
Alle RTW 
EL RD gesamt 
1 ÖESt 
1 SanZ 
1 BtZ 
Alle RD-H 
Alle HNA 
1 KID 
3 NFS 
Bevorratungss
atz 
San-KatS 
Leitung ZL 
Verstärkung ZL 
GAZ 
Leitungsteam 
3 ÜMANV-S 
BSR 

ALARMIERUN
G	
  
5 NEF / RTH 
Alle RTW 
EL RD gesamt 
1 ÖESt 
2 SanZ 
1 BtZ 
Alle RD-H 
Alle HNA 
1 KID 
3 NFS 
Bevorratungss
atz 
San-KatS 
Leitung ZL 
Verstärkung ZL 
GAZ 
Führungsstab 
IuK 
Eigene KH 
ÜMANV 
MKK 50 

ALARMIERUN
G	
  
5 NEF / RTH 
Alle RTW 
EL RD gesamt 
1 ÖESt 
2 SanZ 
2 BtZ 
Alle RD-H 
Alle HNA 
1 KID 
3 NFS 
Bevorratungss
atz 
San-KatS 
Leitung ZL 
Verstärkung ZL 
GAZ 
Führungsstab 
IuK 
Eigene KH 
Weitere Ärzte 
ÜMANV 
MKK 100 

ALARMIERUN
G	
  
5 NEF / RTH 
Alle RTW 
EL RD gesamt 
1 ÖESt 
2 SanZ 
2 BtZ 
Alle RD-H 
Alle HNA 
1 KID 
3 NFS 
Bevorratungss
atz 
San-KatS 
Leitung ZL 
Verstärkung ZL 
GAZ 
Führungsstab 
IuK 
Eigene KH 
Weitere Ärzte 
ÜMANV 
MKK 250 

ALARMIERUN
G	
  
5 NEF / RTH 
Alle RTW 
EL RD gesamt 
1 ÖESt 
2 SanZ 
2 BtZ 
Alle RD-H 
Alle HNA 
1 KID 
3 NFS 
Bevorratungss
atz 
San-KatS 
Leitung ZL 
Verstärkung ZL 
GAZ 
Führungsstab 
IuK 
Eigene KH 
Weitere Ärzte 
ÜMANV 
MKK 500 

ALARMIERUN
G	
  
5 NEF / RTH 
Alle RTW 
EL RD gesamt 
1 ÖESt 
2 SanZ 
2 BtZ 
Alle RD-H 
Alle HNA 
1 KID 
3 NFS 
Bevorratungss
atz 
San-KatS 
Leitung ZL 
Verstärkung ZL 
GAZ 
Führungsstab 
IuK 
Eigene KH 
Weitere Ärzte 
ÜMANV 
MKK 750 

ALARMIERUN
G	
  
5 NEF / RTH 
Alle RTW 
EL RD gesamt 
1 ÖESt 
2 SanZ 
2 BtZ 
Alle RD-H 
Alle HNA 
1 KID 
3 NFS 
Bevorratungss
atz 
San-KatS 
Leitung ZL 
Verstärkung ZL 
GAZ 
Führungsstab 
IuK 
Eigene KH 
Weitere Ärzte 
ÜMANV 
MKK 1000 

MANV 
 
NEF/RTH 
RTW 
LNA/OLRD 
HiOrg 
SanZ/BetrZ 
HGr-Ärzte 
KID/NFS 
Leitstelle 
Stab 
Kliniken 
ÜMANV 

   5          10        25        50      100      250      500      750     1000 
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üS üS 

üS 
üS üS 
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üS 
üS 

üS üS 
üS 

üS 

üS üS 

üS 

üS üS 

mögliche Aufgaben: 
•  Verstärkung der Versorgung vor Ort 
oder 
•  Verstärkung eines Behandlungsplatzes 
oder 
•  Abtransport 
 
Einsatz als Einheit oder Auflösung der Einheit 

in 3 bzw. 4 Rettungsmittel möglich 
 

Ü-MANV-S 
SN 

SR 
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2.9.2014 

Überörtliche Unterstützung 

Entfernung in km 

Notärzte 

KatS-TK 

RTW- 
Transportkapazität 
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Lokaler Bereitstellungsraum 
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Externe Bereitstellungsräume (BSR):  
Daten sind allen Zentralen Leitstellen bekannt 

9 



Gefahrenabwehrzentrum Folie 16 Die Leitstelle beim MANV Bremerhaven, 19.05.2015 – W. Lenz Folie 
16 

3 

8 

4 

5 

6 

7 

2 

1 

Leitstelle / Stab führt externe  Bereitstellungsräume 
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Zwischenfazit: 
 Nach den ersten Minuten 

bilden sich neue Arbeitsschwerpunkte 
in Leitstelle und „Leitstellenstab“ aus: 

•  Anfahrtsmanagement (BSR!) 
•  Nach- und Anforderungsmanagement 
•  „Rückbau“ und Deeskalation 
•  Transportzielmanagement 
•  Auskunftswesen 
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Transport-Management: Tagesgeschäft vs. MANV 

 

Tagesgeschäft: 
Negativ-Nachweis: 

Rotmeldungen 
Anfragen bei Kliniken 

Abweisungen 

 

MANV: 

„Es kommen Patienten!“ 

Bei definiertem Limit 
(Positiv-Nachweis): 
„Vorab vereinbartes 

Kontingent  
könnte kommen“ 

im MANV 
nicht mehr 

durchführbar 

è 
Anruf 

oder Fax 
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Transport-Management: Tagesgeschäft vs. MANV 

Entfernung in km 

Anzahl Kliniken 



Gefahrenabwehrzentrum Folie 20 Die Leitstelle beim MANV Bremerhaven, 19.05.2015 – W. Lenz 

Ich kann abschätzen, 
 wie viele Patienten man „unseren“ 
Kliniken im MANV „zumuten“ kann  

•  nein, kann ich nicht 

•  ich nicht, aber unsere OLRDs/LNAs 

•  ja, kann ich 
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Lokale Expertise – bundesweit verfügbar 
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MANV-Krankenhauskataster BV-ÄLRD 

Hessen 
KH-Kataster 

Niedersachsen 
ComPaS 

Sachsen 
KH-Kataster 

Sachsen-Anhalt 
KH-Kataster 

Thüringen 
KH-Kataster 

Bayern 
KH-Atlas 

+ Interesse  
aus vielen 
anderen 
Bundesländern 
(SH, NRW) 

DGU - 
Traumanetzwerk 

AKNZ 
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872 2653 5210 

MANV-Krankenhaus-Kataster 
BV-ÄLRD & DGU (im Aufbau) 

Hochdringliche 
Transportprioriät 

weiterhin vital gefährdet 

Transport 
vermutlich stationäre 

Aufnahme zur Therapie 
oder Überwachung 

Transport 
vermutlich 

ambulante Versorgung 
möglich 
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Vom Kataster zu den einzelnen Patienten 
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offenes Bauchtrauma 
bereits unterwegs 
Schockraum Klinik AB 

Spannungspneu 
wird noch behandelt 
Transportziel? 

Handgelenkprellung 
keine Ausfälle 
Transportziel? 

Oberschenkelfraktur 
kreislaufstabil 
Transportziel? 

multiple Schürfungen 
Dialysepatient 
Transportziel? 

Oberarmfraktur 
Schwangerschaft M7 
Transportziel? RK MKK 

10-84-2 
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offenes Bauchtrauma 
bereits unterwegs 
Schockraum Klinik AB 

Spannungspneu 
wird noch behandelt 
Transportziel? 

Handgelenkprellung 
keine Ausfälle 
Transportziel? 

Oberschenkelfraktur 
kreislaufstabil 
Transportziel? 

multiple Schürfungen 
Dialysepatient 
Transportziel? 

Oberarmfraktur 
Schwangerschaft M7 
Transportziel? HU 91/83 

MKK 14356 

MKK 14741 
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offenes Bauchtrauma 
bereits unterwegs 
Schockraum Klinik AB 

Spannungspneu 
wird noch behandelt 
Transportziel? 

Handgelenkprellung 
keine Ausfälle 
Transportziel? 

Oberschenkelfraktur 
kreislaufstabil 
Transportziel? 

multiple Schürfungen 
Dialysepatient 
Transportziel? 

Oberarmfraktur 
Schwangerschaft M7 
Transportziel? HU 91/83 

MKK 14356 

MKK 14741 

MKK 19103 

MKK 11026 
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Übersichts-Dokumentation 

1 HU 
95/84 

KSH MKK4002 

MKK 1288 

3 
MKK1414 

4 
HU 
85/83 MKK1824 

Chr. 77 

KH 
GN 

StVin 
HU 

StKl 
OF 

HU 
81/83 2 

# 
oB 
oB 
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Das Auskunftswesen  
und seine potenziell Beteiligten 

•  Polizei 
•  Leitstelle(nstab) 
•  Bürgertelefon 
•  DRK-Kreisauskunftsbüro 
•  Outsourcing (Callcenter, Flughafen,…) 
Datenquellen: 
•  Leitstellen, Polizei, Einsatzstelle, Kliniken 
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Elektronische Zuweisung (z.B. IVENA) 
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Primäres Ziel: Kritische Patienten  
•  schnell identifizieren 
•  schnell versorgen und  
•  wenn nötig schnell transportieren! 

Zusammenfassung: MANV-Ziele 

Weitere Ziele:  
•  Möglichst gute Versorgung und Betreuung 

der nicht kritischen Patienten 
•  Funktionierendes Auskunftswesen 
 Das „Image“ des Einsatzes wird vorrangig 
von den grünen und unverletzten Beteiligten 
bestimmt. 
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Die vorletzte Folie: 
Eine nur mittelbar betroffene Leitstelle … 

•  sollte unnötigen Kontakt mit der Ereignis-
Leitstelle vermeiden  und 

•  wenn, dann  asynchrone Kommunikation 
bevorzugen 

•  sollte durchfahrende Rettungsmittel bei der 
Anfahrt unterstützen  

•  sollte Kontakt mit den eigenen Kliniken 
halten 

•  sollte durchfahrende Patiententransporte 
dokumentieren 

  (Gebot 4: „Sei ein gutes Teammitglied“) 
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Fazit 
•  Die Qualität der MANV-Patientenversorgung in den 

ersten Stunden nach dem Ereignis ist abhängig von 
planerischen Maßnahmen in den Monaten vor dem 
Ereignis. 

•  Dies betrifft insbesondere die Planung der 
Zusammenarbeit zwischen Rettungsdienst-
bereichen (Einsatzmittel- und  Klinikressourcen) 
und damit auch zwischen den Leitstellen. 

•  Die Rolle der Leitstelle im regionalen MANV-
Konzept muss definiert und kommuniziert sein. 

•  Übung (besser: Simulation) macht den Meister! 
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Vielen Dank! 
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Stand 2015 

10.04.2015 Leitstellenbereiche gem. Kliniken davon DGU-TZ andere Kat 1 Kat 2 Kat 3 
BB 5 48 21 27 55 219 588 
BE 1 18 18   13 36 68 
BW 32 104 104   56 201 346 
BY 27 371 136 235 184 625 1098 
HB 2 9 9   4 14 26 
HE 24 112 61 51 76 186 507 
HH 1 21 11 10 12 36 66 
MV 6 33 33   11 63 103 
NI 32 153 77 76 156 329 475 
NW 52 258 210 48 156 392 873 
RP 8 59 52 7 32 88 179 
SH 7 28 28   11 46 80 
SL 1 10 10   7 25 44 
SN 5 93 52 41 49 251 497 
ST 13 35 27 8 13 38 64 
TH 13 36 31 5 30 86 161 
x_AUS   1 1         
x_B   1 1         
x_CH   1 1   2 5 10 
x_LUX   3 3   1 3 5 
x_NL   2 2   4 10 20 
Gesamtergebnis 229 1398 890 508 872 2653 5210 
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IVENA - Tagesgeschäft 


